
Koalition beendetAgonie und geht in Offensive
9000 neue Wohnungen mäglich: ,,Daueraufgabe, bei der sich erste Erfolge zeigen"
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Laut Koalltion erlaubt das Nachverdichten bebauter Flächen eine Wohnraumreserue von 9000 Einheiten. (Foto: VoBl)

ßegensburg. Nach der rhetori-
schen Schockstarre als B¿a!¡tion aul
den burrdesweit für Schlagzeilen
sorgenden Kornrptionsverdacht bei
der-Vergabe von Baugrundstücken
meldet sich ilie Koalition nu¡ mit
der Erlolgsmeldung zu Worh ,,Be-
gensburg: Spitzenstellung im Wob-
nungsbau!"

,,W'ohnen ist fü¡ u¡s ein Grund-
recht", heißt es in der von alle¡ I(o-
alitionären unterscbriebenen Pres-
semitteilung. Der Wohnungsmarkt
sei in Regensburg aufgrund der {t-
iraktivitåit als Arbeits- uod Studi-

, enôrt und der sehr positiven wirt-
,. , schaftlichen Entwicklung der Stailt

zunehmend problematisch Sewor-
den. Deshalb ist für die Koalition
die Schaffung von bezahlba¡em
'Woh¡¡aum ein besonderes A¡lie-
gen. In den letzten d¡ei Jahren seien
so viele llVohnungen gebaut worden
wie niemals vorher in so kutzer
Zeit. Die Zahl derBaugenehmigun-
gen stabilisiere sich auf hohem Ni-
veau. 2016 sei, soweit ersichtlich,
die höchste ZabI von Baugenehmi-
gungen seit Bestehen der Baustatis-
tik erteilt worden.

Flächensuche für 9000
neue Wohneìnheìten
Regensburg ist die Stadt mit den

meisten neuen Wohnr¡ngen Pro Ein-
wohner imBundesgebiet. Durth die
enonne Neubautätfgkeit konnte
laut SPD, den Grtinen, den Fteien
\lVählern und der l"DP erstnals seit
vielen Jalren eine Entspannung bei
der Mietpreisentwicklung festge-
stellt werden. Bis zu 9000 neue

'rltfohneinheiten seien durch Nach-
verdichtung und Umnutzung mög-
lich. ,,Damit wir den Herausforde-
rungen auch in den kommenden
Jahren gerecht werden können,
wurde die Verwaltung im Januar
2016 beauftragt, Flächen zu identi-
fizieren, die fü¡ den Wohnungsbau
du¡ch Nachverdichtung oder Um-
nutzung in den nächsten Jahren ak-
tiviert werden können", so die Mit-
teilung. Iin der kommenden Sitzung

des Ausschusses für Stadþlanung,
Verkehr und Wohnungsfragen wird
die Verwaltung in einem Zwischen.
bericht darstellen, dass .sie 45 in
Flage kommende Gebiete identifi-
ziert hat,,'bei denen weitere Prü-
firngssehritte erfolgen werden.

Erfolge ìm geförderten
Wohnungsbau
Das Gesamtvolumen der mög1i-

chen \l¡ohnbar¡jlächen liegt bei rund
9000 Wohneinheiten, von denen
rund 5600 in rechtskräftigen bezie-
hungsweise bereits im Aufstel-
lungwerfaH,n stehenden Bebau-
ungsplangebieten liegen. Ftir die
rcstlichen 3500 Wohneinheiten soll
im Kontalct mit Grundstückseigen-
tümern und Bauherren möglichst

rasch und rechtssicher Baurecht ge-
schaffe¡ we¡den. Im Rahmen der
hohm Zahlen im Wohnungsbau sei
die Entwicklung im Bereich des öf-
fentlich geförderten ïV'obnungsbaus
besonders erheulich, Die Ei¡ft¡b-
rung der 20-Prozent-Quote werde
jetzt spürbar. Es gelinge derzeit, die
Zahl von rund 150 lüohnungen Pro
Jahr, die aus der Sozialbindung aus-
scheidên, durch neue geförderte
Wohnungen mehr als auszuglei-
cheo. Im Jahr 2016 sei eine Förde-
rung für neue 172 Wohneinheiten
bewilligt worden. Das ist der höchs-
te Jahresre¡t an Neubauvolumen in
den letzten 20 Jâhreû. In dresem
Jahr ist mit Bewilligungsbescheiden
für mindestens 250 geförderte Ïl/oh-
nungen zu rechnen, 1ü¡ die Jah¡e
2018 bis 2020 sogar jährlich mit

mindestens 300 Bewilligungeg. Es
werde also zu einem deutlicheir An-
stieg bei den öffentlich geförderten
\üohnungen kommen.

Bezahlbarer Wohnraum
und neueWohnproiekte
Sehr wichtig sei der Koalition

auch außerhalb des öffentlich geför-
derten Wohn¡ngsbaus die SchaÍ-
fung von bezahlbarem Wohnraum.
So entstehe detzeit bei der Stadtbau
GmbH und bei verschiedenen priva-
ten Bauherren eine Vielzahl von
Wohnungen, für die eine Mietpreis-
bindung vereinbart werde¡:konnte.
Zudem sollten auch Baugenossçn-
schaften und innovative \lVohnpro-
jekte wie Baugemeinschaften ver-
stärkt r.rnterstützt werden.


